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(54) GASKOCHSTELLE UND HERD

(57) Die Erfindung betrifft eine Gaskochstelle (2) mit
zumindest einem Düsenhalter (4) zum Halten einer Düse
(9) eines Gasbrenners (3) der Gaskochstelle (2) und ei-
ner Deckplatte (7), wobei der Düsenhalter (4) derart stoff-

schlüssig mit der Deckplatte (7) verbunden ist, dass eine
Verbindung (10) des Düsenhalters (4) und der Deckplatte
(7) nicht lösbar, insbesondere nicht zerstörungsfrei lös-
bar, ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Gas-
kochstelle und einen Herd.
[0002] Ein Gasherd weist zumeist eine Kochmulde auf.
Jede Kochmulde umfasst ein sogenanntes Top Sheet,
an dem Düsenhalter von Gasbrennern des Herds befes-
tigt sein können. Üblicherweise werden die Düsenhalter
wieder lösbar mit dem Top Sheet verschraubt.
[0003] Vor diesem Hintergrund besteht eine Aufgabe
der vorliegenden Erfindung darin, eine verbesserte Gas-
kochstelle zur Verfügung zu stellen.
[0004] Demgemäß wird eine Gaskochstelle mit zumin-
dest einem Düsenhalter zum Halten einer Düse eines
Gasbrenners der Gaskochstelle und einer Deckplatte
vorgeschlagen, wobei der Düsenhalter derart stoff-
schlüssig mit der Deckplatte verbunden ist, dass eine
Verbindung des Düsenhalters und der Deckplatte nicht
lösbar, insbesondere nicht zerstörungsfrei lösbar, ist.
[0005] Hierdurch kann auf zusätzliche Befestigungse-
lemente wie beispielsweise Schrauben verzichtet wer-
den. Insbesondere ist der Düsenhalter unlösbar mit der
Deckplatte verbunden. Unter "nicht zerstörungsfrei" oder
"unlösbar" ist zu verstehen, dass der Düsenhalter und
die Deckplatte so miteinander verbunden sind, dass beim
Trennen des Düsenhalters von der Deckplatte die Ver-
bindung zwischen dem Düsenhalter und der Deckplatte,
der Düsenhalter und/oder die Deckplatte beschädigt
werden.
[0006] Gemäß einer Ausführungsform ist der Düsen-
halter mit der Deckplatte verschweißt, verlötet oder ver-
klebt.
[0007] Die Verbindung zwischen dem Düsenhalter und
der Deckplatte kann beispielsweise eine Schweiß- oder
Lötnaht oder Verklebung sein. Insbesondere ist der Dü-
senhalter mit Hilfe einer hitzebeständigen Verklebung
mit der Deckplatte verbunden. Der Düsenhalter kann zu-
sätzlich auch formschlüssig mit der Deckplatte verbun-
den sein. Unter einer "stoffschlüssigen Verbindung" wird
vorliegend auch eine Klebeverbindung verstanden. Der
Düsenhalter kann beispielsweise auch mit der Deckplat-
te verstemmt sein.
[0008] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Düsenhalter aus einem Aluminiumwerkstoff gefertigt und
die Deckplatte ist aus einem Stahlwerkstoff gefertigt.
[0009] Insbesondere ist der Düsenhalter zumindest
teilweise aus dem Aluminiumwerkstoff gefertigt. Alterna-
tiv kann der Düsenhalter beispielsweise aus einem Ma-
gnesiumwerkstoff gefertigt sein oder zumindest Magne-
sium aufweisen. Die Deckplatte kann beispielsweise aus
einem Stahlblech gefertigt sein.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
der Düsenhalter einen Verbindungsabschnitt auf, der mit
der Deckplatte verbindbar, insbesondere
verschweißbar, ist.
[0011] Der Verbindungsabschnitt kann auch mit der
Deckplatte verklebbar oder verstemmbar sein.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist

der Verbindungsabschnitt einen Stahlwerkstoff auf.
[0013] Beispielsweise ist der Verbindungsabschnitt
aus einem Stahlblech gefertigt. Hierdurch kann der Ver-
bindungsabschnitt mit der aus einem Stahlwerkstoff ge-
fertigten Deckplatte verschweißt werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Verbindungsabschnitt formschlüssig und/oder stoff-
schlüssig mit einem Grundkörper des Düsenhalters ver-
bunden.
[0015] Hierdurch ist eine zuverlässige und langlebige
Verbindung des Düsenhalters mit der Deckplatte ge-
währleistet.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Grundkörper in einem Metalldruckgussverfahren oder ei-
nem Metallspritzgussverfahren an den Verbindungsab-
schnitt angegossen oder angespritzt.
[0017] Hierdurch ist eine kostengünstige Serienpro-
duktion des Düsenhalters möglich. Weiterhin ergibt sich
hierdurch eine zuverlässige und langlebige Verbindung
des Verbindungsabschnitts mit dem Grundkörper.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Verbindungsabschnitt mit dem Grundkörper verklebt,
verschweißt, verstemmt, verschraubt und/oder vernietet.
[0019] Hierdurch ergibt sich ebenfalls eine zuverlässi-
ge und langlebige Verbindung des Verbindungsab-
schnitts mit dem Grundkörper.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist der
Verbindungsabschnitt scheibenförmig.
[0021] Gemäß einer weiteren Ausführungsform um-
läuft der Verbindungsabschnitt um den Grundkörper.
[0022] Weiterhin wird ein Herd vorgeschlagen. Der
Herd umfasst mindestens eine derartige Gaskochstelle.
[0023] Der Herd ist vorzugsweise ein Haushaltsgerät.
Die Gaskochstelle ist vorzugsweise Teil eines Haus-
haltsgeräts.
[0024] Weitere mögliche Implementierungen der Gas-
kochstelle und des Herds umfassen auch nicht explizit
genannte Kombinationen von zuvor oder im Folgenden
bezüglich der Ausführungsbeispiele beschriebenen
Merkmalen oder Ausführungsformen. Dabei wird der
Fachmann auch Einzelaspekte als Verbesserungen oder
Ergänzungen zu der jeweiligen Grundform der Erfindung
hinzufügen.
[0025] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen und As-
pekte der Erfindung sind Gegenstand der Unteransprü-
che sowie der im Folgenden beschriebenen Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung. Im Weiteren wird die Er-
findung anhand von bevorzugten Ausführungsformen
unter Bezugnahme auf die beigelegten Figuren näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Aufsicht einer Aus-
führungsform eines Herds;

Fig. 2 zeigt eine schematische perspektivische An-
sicht einer Ausführungsform eines Düsenhalters ei-
nes Gasbrenners des Herds gemäß der Fig. 1; und
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Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittansicht des
Herds gemäß der Fig. 1.

[0026] In den Figuren sind gleiche oder funktionsglei-
che Elemente mit denselben Bezugszeichen versehen
worden, sofern nichts anderes angegeben ist.
[0027] Die Fig. 1 zeigt eine schematische Aufsicht auf
einen Herd 1. Der Herd 1 ist insbesondere ein Gasherd
mit einer Kochmulde. Der Herd 1 weist zumindest eine,
insbesondere jedoch mehrere, Gaskochstellen 2 auf. Je-
der Gaskochstelle 2 kann ein Gasbrenner 3 zugeordnet
sein.
[0028] Die Fig. 2 zeigt eine schematische perspektivi-
sche Ansicht eines Düsenhalters 4 für einen Gasbrenner
3. Der Düsenhalter 4 weist vorzugsweise einen topfför-
migen Grundkörper 5 auf, in dem eine Düse 9 (Fig. 1)
des Gasbrenners 3 aufnehmbar ist. Der Grundkörper 5
ist z.B. aus einem Aluminium- oder Magnesiumwerkstoff
gefertigt.
[0029] Der Düsenhalter 4 weist ferner einen Verbin-
dungsabschnitt 6 auf, der mit dem Grundkörper 5 ver-
bunden ist. Der Verbindungsabschnitt 6 ist formschlüssig
und/oder stoffschlüssig mit dem Grundkörper 5 verbun-
den. Insbesondere ist der Verbindungsabschnitt 6 derart
mit dem Grundkörper 5 verbunden, dass dieser nicht zer-
störungsfrei von dem Grundkörper 5 entfernbar ist.
[0030] Beispielsweise kann der Grundkörper 5 in ei-
nem Metalldruckgussverfahren oder einem Metallspritz-
gussverfahren an den Verbindungsabschnitt 6 angegos-
sen oder angespritzt sein. Weiterhin kann der Verbin-
dungsabschnitt 6 mit dem Grundkörper 5 verklebt, ver-
schweißt, verstemmt, verschraubt und/oder vernietet
sein.
[0031] Der Verbindungsabschnitt 6 weist vorzugswei-
se einen Stahlwerkstoff auf. Der Verbindungsabschnitt
6 kann beispielsweise aus einem Stahlblech gefertigt
sein. Der Verbindungsabschnitt 6 ist insbesondere schei-
benförmig und läuft um den topfförmigen Grundkörper 5
vorzugsweise vollständig um. Der Düsenhalter 4 kann
weiterhin Befestigungsösen 11 aufweisen. Die Befesti-
gungsösen 11 sind jedoch zum Befestigen des Düsen-
halters 4 an der Deckplatte 7 nicht erforderlich.
[0032] Die Fig. 3 zeigt eine schematische Schnittan-
sicht einer Gaskochstelle 2 gemäß der Fig. 1. Die Gas-
kochstelle 2 bzw. der Herd 1 weist eine die Düsenhalter
4 abdeckende Deckplatte 7 oder ein sogenanntes Top
Sheet oder eine Muldenoberseite auf. Weiterhin weist
die Gaskochstelle 2 bzw. der Herd 1 eine Bodenwanne
8 auf. Die Düsenhalter 4 sind zwischen der Deckplatte 7
und der Bodenwanne 8 positioniert. Die Bodenwanne 8
kann aus einem Stahlblech gefertigt sein. Die Deckplatte
7 ist parallel zu und beabstandet von der Bodenwanne
8 angeordnet.
[0033] Der Düsenhalter 4 ist mi Hilfe einer Verbindung
10 derart mit der Deckplatte 7 verbunden, dass der Dü-
senhalter 4 von der Deckplatte 7 nicht entfernbar oder
lösbar ist. Unter "nicht entfernbar" oder "nicht lösbar"
bzw. "unlösbar" ist vorliegend zu verstehen, dass der Dü-

senhalter 4 und die Deckplatte 7 nur durch Zerstörung
der Verbindung 10, der Deckplatte 7 und/oder des Dü-
senhalters 4 voneinander trennbar sind. Beim Trennen
der Verbindung 10 wird diese, der Düsenhalter 4
und/oder die Deckplatte 7 zerstört. Beispielsweise kann
der Düsenhalter 4 mit der Deckplatte 7 verschweißt oder
verklebt sein.
[0034] Wie zuvor beschrieben, ist der Düsenhalter 4
zumindest abschnittsweise aus einem Magnesium- oder
Aluminiumwerkstoff gefertigt. Die Deckplatte 7 ist vor-
zugsweise aus einem Stahlwerkstoff gefertigt. Beispiels-
weise ist die Deckplatte 7 aus einem Stahlblech gefertigt.
Der Düsenhalter 4 ist mit Hilfe des aus einem Stahlwerk-
stoff gefertigten Verbindungsabschnitts 6 mit der Deck-
platte 7 verbindbar. Insbesondere ist der Verbindungs-
abschnitt 6 mit der Deckplatte 7 verschweißt, verklebt,
verstemmt oder dergleichen. Hierdurch kann auf ein Ver-
schrauben oder Vernieten des Düsenhalters 4 mit der
Deckplatte 7 verzichtet werden.
[0035] Obwohl die vorliegende Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen beschrieben wurde, ist sie viel-
fältig modifizierbar.

Verwendete Bezugszeichen:

[0036]

1 Herd
2 Gaskochstelle
3 Gasbrenner
4 Düsenhalter
5 Grundkörper
6 Verbindungsabschnitt
7 Deckplatte
8 Bodenwanne
9 Düse
10 Verbindung
11 Befestigungsöse

Patentansprüche

1. Gaskochstelle (2) mit zumindest einem Düsenhalter
(4) zum Halten einer Düse (9) eines Gasbrenners
(3) der Gaskochstelle (2) und einer Deckplatte (7),
wobei der Düsenhalter (4) derart stoffschlüssig mit
der Deckplatte (7) verbunden ist, dass eine Verbin-
dung (10) des Düsenhalters (4) und der Deckplatte
(7) nicht lösbar, insbesondere nicht zerstörungsfrei
lösbar, ist.

2. Gaskochstelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Düsenhalter (4) mit der Deck-
platte (7) verschweißt, verlötet oder verklebt ist.

3. Gaskochstelle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Düsenhalter (4) aus einem Alu-
miniumwerkstoff und dass die Deckplatte (7) aus ei-
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nem Stahlwerkstoff gefertigt ist.

4. Gaskochstelle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Düsenhalter (4) einen Verbin-
dungsabschnitt (6) aufweist, der mit der Deckplatte
(7) verbindbar, insbesondere verschweißbar, ist.

5. Gaskochstelle nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verbindungsabschnitt (6) einen
Stahlwerkstoff aufweist.

6. Gaskochstelle nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verbindungsabschnitt (6)
formschlüssig und/oder stoffschlüssig mit einem
Grundkörper (5) des Düsenhalters (4) verbunden ist.

7. Gaskochstelle nach einem der Ansprüche 4 - 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Grundkörper (5)
in einem Metalldruckgussverfahren oder einem Me-
tallspritzgussverfahren an den Verbindungsab-
schnitt (6) angegossen oder angespritzt ist.

8. Gaskochstelle nach einem der Ansprüche 4 - 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsab-
schnitt (6) mit dem Grundkörper (5) verklebt, ver-
schweißt, verstemmt, verschraubt und/oder vernie-
tet ist.

9. Gaskochstelle nach einem der Ansprüche 4 - 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsab-
schnitt (6) scheibenförmig ist.

10. Gaskochstelle nach einem der Ansprüche 4 - 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbindungsab-
schnitt (6) um den Grundkörper (5) umläuft.

11. Herd (1) mit mindestens einer Gaskochstelle (2)
nach einem der Ansprüche 1 - 10.
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